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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung univerſelle, ſondern als eine nationale Yuftitution 


Ber n, 5. Januar. In Folge der neueſten 
Demonſtrationen von Seiten der Ultramontanen 
im Berner Jura find in dem Orte Saignelsgier 
ſeitens der Regierung energiſche Maßregeln an⸗ 
er worden, auch find zwei Commiſſare der 

egierung an Ort und Stelle abgegangen. 

Wien, 5. Januar. Der Landtag von Vorarl⸗ 
berg iſt bel Beginn der heutigen Sitzung, auf deren 
Tagesordnung ein gegen das Geſetz über die direc⸗ 
ten Wahlen —— Antrag ſtand, durch eine 
kaiſerliche Ordre geſchloſſen worden. — Von Sei⸗ 
ten des päpſtlichen Stuhles iſt die Ernennung der 
Erzbiſchöfe von Salzburg und Gran zu Cardinä⸗ 
len dem Kaiſer amtlich notifizirt und um die Vor⸗ 
nahme des Actes der Inveſtitur nachgeſucht wor⸗ 
den. — Wie die „Reform“ meldet, wird der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Oſtbahn den erſten Gegen⸗ 
ſtand der Reichstagsverhandlungen nach Wieder⸗ 
beginn derſelben bilden. 

London, 5. Januar. Wie dem hieſigen 
„Reuter'ſchen Bureau“ vom ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze gemeldet wird, eh der General 
Moriones im Begriff, ſich mit feinen Truppen, 
vermuthlich nach Santander, wieder einzuſchiffen, 
da derſelbe am weiteren Vorrücken gehindert iſt. 
— Die Carliſten halten Bilbao in einer Stärke 
von 24 Bataillonen eingeſchloſſen. 

etersburg, 5. Januar. Der Herzog von 
Edinburg iſt geſtern 170 eingetroffen und bei 
8 2 Ankunft vom Kaiſer empfangen worden. 
ie Stadt war mit Flaggen geſchmückt, die Be⸗ 
völkerung begrüßte den Herzog mit lebhaften 
Zurufen. 


Danzig, den 6. Iannar. 


Das officiöſe Organ der Regierung ſagt den 
ultramontanen Staatsfeinden harte Wahrheiten 
bei Gelegenheit der Abfertigung der „Germania“ 
wegen ihrer Erfindungen und Entſtellungen über 
den Geſundheitszuſtand des Kaiſers. 


elegt. Aber darin werden Alle einig ſein, daß die 
r „welche ſich in der 
olcher e und in dem angenommenen 
on, in welchem ſie vorgetragen worden, zu erkennen 
ebt, nur der herkömmlichen 1. 9 der Jünger 
ola's entſpricht. Auch dieſe ſcheint den Col⸗ 
rteuren ſolcher Märchen abhanden gekommen zu 
ein.“ Leider hat eine Menge ehrlicher glaubens⸗ 
treuer Katholiken ſich durch die Entſtellungen der 
clerikalen hen der Preſſe und der Kanzel fo 
weit täuſchen laſſen, daß ſie ſelbſt jetzt den Staat 
und die Regierung für Feinde ihres Glaubens 
halten. Dieſen werden vielleicht zu ſpät die Augen 
aufgehen über das fir Autor Spiel, welches 
Männer, welche ſie für Autoritäten halten, mit 
ihnen getrieben haben. 
aß in dem entfernten Italien der Kampf 
egen die weltlichen Uebergriffe der katholiſchen 
a archie ſo mißverſtändlich als ein Kampf des 
roteſtantismus gegen den Katholizismus aufge⸗ 
aßt wird, darf uns weniger verwundern, denn die 
taliener betrachten das Papſtthum nicht als eine 


Muſikaliſches. 
Der 5 Januar wird ſich 5 Oper und 
Concert wider fruchtbar erweiſen. Das Gaſtſpiel 
der ene unn Sängerin Marianne Brandt 
wird 8 Rollen umfaſſen und bis zum 20. dauern. 
Am 17. findet 5 dritte Soirée für Kammermuſik 
jet, worin als Novität ein Pianofortequartett 
A-moll) von Fr. Kiel und das prächtige Schu⸗ 
mann ſche Quintett (op. 44) zur Aufführung 
kommen ſoll. Dieſem Abend folgt zunächſt (am 
24.) das Concert des großen Geigers Joſeph 
Joachim, deſſen Name nicht verfehlen wird, die 
gewohnte uud f Kraft auf die Muſikfreunde 
auszuüben. In Ausſicht ſteht ferner die bedeutende 
Klavierſpielerin Anna Mehlig und eine andere 
unge Pianiſtin, Martha Remmert, eine Schü⸗ 
1 von Liszt, welche ein hervorragendes Talent 
r Virtuoſeuſtücke von Liszt, Chopin, Hen⸗ 
ki u. ſ. w. beſitzt. Der Zeitpunkt” diefer 
oncerte ist noch nicht 5 al dam — So geſtaltet 
18 das muſikaliſche Leben Damig's auch in dieſem 
inter ſehr reich und intereſſant und eine ander⸗ 
weitige Behauptung, daß die fa hier traurig 
darnieder liege, iſt wohl nur als Ironie zu be⸗ 
trachten. Wenn die durch eine Reihe endlich ahren 
b Sinfonie⸗Concerte augenblicklich ein⸗ 
mal pauſiren, 1 ſchließt das eine 
Unternehmens für die Folge keinesweges aus. Von 
einer langen Noth und a 
Gebiete Ai hier auch niemals etwas zu ſpüren ge⸗ 
weſen, denn der Collin'ſche Geſangverein für ge⸗ 
etwa ein neu begründetes 
Smftitut, ſondern eine Fortführung und Erweite⸗ 


ortſetzung des D 


ürre auf einem andern] A 


und es freuen ſich ſelbſt die Freiſinnigen dort der 
aus ihrem Volke hervorgegangenen an ihrem Boden 
1 Weltmacht. Anders iſt es in dem eben⸗ 
alls gänzlich er Oeſterreich. Dort 
dringt man auf ähnliche Geſetze gegen die 
1 der Prieſtergewalt wie die unſe⸗ 
rigen. Wenn dieſe Geſetze auch, ſagt man 
in Wien, kein Muſter ſind, & find ſie doch 
eine Vorarbeit, die von keinem Staate unbeachtet 
elaſſen werden kann, der an die Löſung der näm⸗ 
ichen Probleme ſchreitet, welche ihnen zu Grunde 
lagen. In Oeſterreich zumal, welches durch drei⸗ 
zehn Jahre die Feſſel des Concordates getragen 
und den verderblichen Ki kirchlicher Supre⸗ 
matie empfunden hat, darf dieſe Geſetzgebung nicht 
überſehen werden. Aus der ii. e llianz 
allein, welche hier der über alle Machtmittel des 
kirchlichen Gewiſſenszwanges gebietende Clerus 
mit allen geſchworenen Feinden des Reiches 
geſchloſſen hat, ſollten unſere leitenden Staats⸗ 
männer dieſe Lehre ſchon gezogen haben. 
Spanien hat innerhalb weniger Stunden 
wieder eine Revolution, eine Art Staatsſtreich 
erlebt. Die Dictatur, welche die Cortes dem 
Präſidenten Caſtelar verliehen hatten, war für 
Er ung und Sehftigung des Landes ohne 
weifel von einigem folge geweſen. Kaum 
ehren die Vertreter zurück, ſo ſetzen ſie Alles 
daran, um dieſe Erfolge zu vernichten. Caſtelar 
wurde geſtürzt, eine Regierung aus den Reihen 
der cantonalen Linken ſollte gewählt werden. Der 
Generalcapitän von Madrid hat zwar die einzige 
Vertreterin der Staatsautorität an ſolchem Selbſt⸗ 
mord gewaltſam gehindert, Caſtelar verſchmäht 
es indeſſen, anders als getragen von der Majorität 
der Volksvertreter am Ruder zu bleiben, er r 
treten und General Serrano, der um dieſe Vorgänge 
jedenfalls gewußt, vielleicht ſie indirect vorbereitet hat, 
ſteht augenblicklich wieder an der Spitze des 
Staates. Ob feine Regierung die Kraft haben, 
wird, nicht allein ſich den centrifugalen Strebungen 
egenüber zu behaupten, ſondern auch den inneren 
rieg ſiegreich zu beenden, das erſcheint mindeſtens 
zweifelhaft. Jedenfalls findet der militäriſche 
Dictator eine in ihren Anfängen wieder recon⸗ 
ſtruirte Armee und findet bei denen Sympathie, 


welche ihr Vaterland nicht den Cantonaliſten über⸗ 


antwortet wiſſen wollen. 

In Frankreich rückt man von zweit Seiten 
gegen die republikaniſchen Elemente, welche der 
Regierung ſowohl, wie der Kammermajorität 
ein Dorn im Auge ſind, zum Angriff vor. 
Die legitimiſtiſchen und clerikalen Zeitungen 
fahren fort, Documente über das famoſe Lager 
von Conlie zu bringen. Die republikaniſchen 
Blätter hüllen ſich in dieſer Angelegenheit in ein 
vorſichtiges Schweigen. Nach der „Union Bre⸗ 
tonne“ haben mehrere Mitglieder der Generalräthe 
der Loire⸗Inférieure, des Finiftere, der Ille et 
Vilaine und des Morbihan die Abſicht, in ihren 
Körperſchaften den Antrag zu ſtellen, Gambetta als 
Verwalter des Lagers von Conlie zu verfolgen 
und von ihm die Er ehung der Fonds zu ver⸗ 
langen, die ſie für daſſelbe votirt und welche von 
ihm verſchleudert worden ſeien. Daß die betreffen- 
den Anträge durchgehen, iſt ſehr wahrſcheinlich, da 
die Majorität dieſer Generalräthe rohaliſtiſch 
geſinnt iſt. Sodann treten die Orleans, Aumale 
an der Spitze, immer 5 in den Vorder⸗ 
grund, ſo daß heute bereits öfter und bedeutungs⸗ 
voller von dem Sohne Louis Philipp's als von 
8 Tc 


vorzuführen. Die Ueberhäufung mit muſikaliſchen 
Verleger⸗-Arbeiten veranlaßte den Referenten ſpäter, 
ſeine Thätigkeit nach dieſer e einzuſtellen. 
Die ſeit einigen Jahren hier in's Leben gerufenen 
Kammermuſik⸗Solrsen dürfen wohl als ein be⸗ 
achtenswerthes und Anklang findendes muſtkaliſches 
Unternehmen gelten, das der Stadt kein muſikaliſches 
Armuthszeugniß ausſtellt. Was den Männergeſang 
anbetrifft, ſo iſt an derartigen Vereinen und kun⸗ 
digen Leitern ebenſo wenig Mangel, wenn auch 
nicht Alles, was da produeirt wird, an die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangt. Sollte überhaupt eine ausgedehnte 
Cultivirung des Männergeſanges für den Stand⸗ 
punkt der muſikaliſchen Bildung einer Stadt maß⸗ 
gebend ſein? Iſt in dieſer Beziehung Leipzig 
deshalb weniger hochſtehend und für Deutſchlaud 
tonangebend, weil dort keine e 
ftattfinden? Es giebt in Danzig doch wohl noch 
eine oder die andere muſikaliſche Autorität, wenn 
ſie auch nicht blos unter den — Dilettanten zu 
ſuchen er und für die Vorbereitungen 05 einem 
Sängerfeſt reicht der Dirigentenbedarf jedenfalls 
vollkommen aus. Das reiche und ſtolze Danzig 
darf deshalb keine Auleihe bei einer Nachbar⸗ 
ſtadt machen und hat ebenſo wenig Veran⸗ 
laſſung, beſchämt auf andere Städte zu blicken. 
ies hier auszusprechen, hielt der muſikaliſche 
Referent dieſer Blätter, dem doch auch einiger 
utheil an dem Kunſtleben Danzig's zufällt, um 
ſo mehr für Pflicht, als er ſich jelber bewußt ift, 
nach beſtem Willen und mit möglichſter Kepler 
lichkeit allen namhaften abe en Beſtrebungen 
auf muſikaliſchem Gebiete, wie dem Wirken fremder 
Künſtler gerecht zu werden. Einer Perfönlichkeit 
aber, die über die hieligen muſikaliſchen Verhält⸗ 
niſſe ſo wenig orientirt iſt oder ſein will, könnte 
man den Rath geben, ſich ſeiner Zeit an den 
Proben zum Sängerfeſte recht fleißig zu betheiligen. 
Vielleicht ließe ſich dabei eine für Jedermann 1 
liche Eigenſchaft gewinnen — Gefühl für Tact. M. 


Mac Mahon, dem geſetzlichen Inhaber der Staats⸗ 
gewalt, die Rede iſt, und der 5 
tions⸗Commiſſion kommt der Erbe des Bürger⸗ 
königs dem präſidentlichen Marſchall mit Vorſchlä⸗ 
gen ür Mobiliſirung und Verproviantirung zuvor, 
m Oberkriegsrath entwickelt er ſeine Vorſchläge 
für Schutz der Landesgrenzen, für Bildung einer 
Baſis bei künftigen kriegeriſchen Actionen gegen 
Deutſchland durch ein Syſtem von Feſtungswerken 
um Belfort. Das iſt der Weg, bei aller Welt in 
Frankreich populär zu werden. 5 

Vor einigen Tagen ging die Notiz durch die 
Zeitungen, daß die Türkei ihre Handelsverträge 
kündigen wolle. Es handelt ſich offenbar da nur 
um Abänderungen der 8 In dem mit 
dem Zollverein 1862 auf 28 Jahre abgeſchloſſenen 
Vertrage heißt es: „Jeder der coutrahirenden 
Staaten behält ſich das Recht vor, am Ende des 
vierzehnten und des einundzwanzigſten Jahres die⸗ 
jenigen Abänderungen in Borf lag zu bringen, 
welche die Eileen als nützlich erwieſen haben 
ſollte“. Weiterhin heißt es in Bezug auf den 
Tarif „Der 1 8 dieſe Weiſe feſtgeſtelte neue 
Tarif ſoll ſieben Jahre hindurch, vom Austauſche 
der Ratificationen an, in Kraft bleiben. Jeder 
der hohen vertragenden Theile ſoll das Recht 
haben, ein Jahr vor dem Ablauf dieſes Zeit⸗ 
raumes auf eine Reviſion des Tarifs anzutragen.“ 
Daraus folgt alſo, daß die Türkei den Vertrag 
nicht einſeitig kündigen und daß ſie Ab⸗ 
änderungen erſt in einem Jahre beantragen kann. 
Man will denn auch annehmen, daß dies ihre 
wirkliche Abſicht iſt und daß ſie zu Abänderungen, 
die den . des Handels und der Induſtrie 
entſprechen, gelangen möchte, wobei dem ſtipulirten 
Termin zur Erleichterung der Verhandlungen 
vorausgegriffen wird. Jedenfalls werden die durch 
ähnliche Verträge mit der Türkei verbundenen 
Mächte die Angelegenheit gemeinſam ordnen. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Jan. Die Provinzial⸗Ord⸗ 
nung ſtellt die Stadt Berlin als ein ſelbſtſtändiges 
Ganze außerhalb der Provinz 1 ER 
es 1 aber nicht debe wie ſich das küuftige 
Neſſortverhältniß der Stadt geſtalten ſolle o die 
Abſicht beſtehe, dieſelbe direct unter den * 
des Innern zu ſtellen. Die Abgeordneten für 
Berlin werden daher Gelegenheit nehmen, der be⸗ 
rechtigten Beunruhigung der ſtädtiſchen Behörden 
Ausdruck zu verſchaffen und ihrerſeits nichts un⸗ 
verſucht zu laſſen, die 1 1 5 einer Nachahmung 
des Zuſtandes der franzöſiſchen Metropole abzu⸗ 
wenden, und die Creirung des Poſten eines 
— Spree⸗Präfecten (analog dem Seine⸗ 
Präfecten) unmöglich zu machen. Die Un⸗ 
terſtellung Berlin's unter den Polizeiprä⸗ 
ſidenten würde zu Unzuträglichkeiten führen, welche 
das fabi Gemeinweſen nach allen Richtungen 
hin ſchädigen würden. Dieſe Lücke des Provinzial⸗ 
Ordnungs⸗Entwurfes wird jedenfalls ausgefüllt 
werden müſſen. — Die Zahl der hilfsbedürftigen 
Invaliden aus dem e e von 
1813—1815 iſt nachgerade jo zuſammengeſchrumpft 
und die betreffenden Perſonen befinden ſich meiſt 
in ſo hohem Alter, daß es nur erklärlich erſcheint, 
wenn von verſchiedenen Seiten Wünſche laut wer⸗ 
den, die gewährten Penſionsſätze möglichſt zu er⸗ 
höhen. Die Stadt Berlin zahlt den gedachten In⸗ 
validen, etwa 160 an der Zahl und meiſt in der 
zweiten Hälfte der ſiebenziger Jahre oder in den 
Achtzigern ſtehend, monatlich 12 Thlr. pro Mann. 
. ̃ ̃ . ⅛˙⁰ꝗ§ͤ X ·˙—ꝛ—⸗̃ et 


Aus Wien. 

Unter allen europäiſchen Hauptſtädten hat 
Wien wohl während des vergangenen Jahres die 
meiſten Wandlungen durchgemacht, die meiſten 
Ereigniſſe zu verzeichnen gehabt. Mit einem ge⸗ 
waltigen Ruck hob uns die Ausſtellung mit ihren 
Vorbereitungen und Folgen zur Weltſtadt empor. 
Unſer Wien ſah ur ür den Fremden zwar lange 
wie eine mächtige Großſtadt an, wer aber näher 
zuſchaute, die Verhältniſſe kannte, der wußte wohl, 
daß es überall fehlte, daß nur die Ringſtraße mit 
ihrer Pracht, nur der Luxus, den Adel und hohe 
3 777 hier ſeit Jahren entfalten, dieſe blendende 
Täuſchung hervorbrachten. Dem ſchönen Scheine 
ſollte und mußte aber 18732 das ſolide Fundament 
gegeben werden. Straßenlinien wurden gezogen 
und erweitert, Brücken gebaut, vier neue Pferde⸗ 
bahnlinien eröffnet, 400 Omnibuſſe der Pferde⸗ 
bahn, 700 andere, 1266 Fiaker und 1476 ein⸗ 
ſpännige Droſchken ſorgen jetzt für den Verkehr. 

Eine neue Stadt erſteht unten an den corri⸗ 
girten Ufern des we Donauſtroms. 
Ein eiſernes Schwimmthor ſoll etwa eine Meile 
oberhalb die Eismaſſen e das neue 
Strombett mit ſeinen kräftigen Ufermauern, 
feinen zu Straßen planirten Gründen iſt bald voll⸗ 
endet, ſo daß ſpäteſtens 1875 der Durchſtich Sr 
foll, der die Waſſer durch daſſelbe hinabſendet. 
Dann erſt wird Wien wirklich an der Donau 
liegen, dann ſehen wir um den ſchiffbar gemachten 
Strom ein neues Wien des Handels, der Fabriken, 
eine amerikaniſche Stadt erſtehen, welche von der 
oberen prächtigeren, ſtolzeren, luſtigeren nicht nur 
durch Entfernung und Waſſer, ſondern auch in 
ihrem ganzen Charakter geſchieden ſein wird. 

Auch in unſerer ſtädtiſchen Verwaltung hat 
das Jahr Manches geändert, was Sie vielleicht 
um des Vergleiches willen intereſſiren dürfte. Daß 
unſere prächtige Waſſerleitung eröffnet iſt, daß 
wir zur Verſorgung der Stadt Markthallen 


Es wird demnächſt beantragt werden, dieſe Summe 
auf 14 Thlr. oder mehr zu erhöhen. 

— In Betreff der neuen Feſtungsbauten 
und Befeſtigungsarbeiten verlautet, da var 
für das laufende Jahr der Abſchluß der Erweite⸗ 
rungsbauten von Me „die Fortführung der Neu⸗ 
befeſtigung von Straßburg und der Um⸗ und Er⸗ 
weiterungsbau von Köln und Mainz gefördert 
werden 125 Für die letzteren dürften, wie aus 
Mainz berichtet wird, wahrſcheinlich die urſprüng⸗ 
lich nur ſehr gering bemeſſenen N be⸗ 
deutend überſchritten werden. Nächſtdem gilt als 
beſtimmt, daß die Fortificationsarbeiten von Wil⸗ 
helmshaven und die Küſtenbefeſtigung der Nordſee⸗ 
küſte bis Ende 1874 einem Abſchluß entgegenge⸗ 
führt werden ſollen. Als nunmehriger Kernpunkt 
der Befeſtigung der Elbmündung iſt neuerdings 
Cuxhafen bezeichnet worden, wo das Fort auf der 
Kugelbaake bereits fertiggeſtellt iſt. Zwei Forts, 
das eine am Grooden, das andere am Leuchtthurm, 
ſollen noch erbaut werden. Wahrſcheinlich wird 
auch noch eine Befeſtigung der Inſel Neuwerk 
hinzutreten. Das Fort bei Grauerort wird eben⸗ 
falls als bereits ausgeführt bezeichnet. Für 


die . von Wilhelmshaven ſind 
pro 1874 „000 Thaler ur etzt, für 
die Garniſonbauten ebendaſelbſt 1,006,640 Thlr. 


Dieſe letzteren dürften damit wohl völlig herge⸗ 
ſtellt werden. Für die Außenbefeſtigung vieles 
wichtigen Kriegshafens ſoll noch die Fort ficalion 
der Anfel Wangerooge in Ausſicht genommen wor⸗ 
den ſein. Noch treten den Befeſtigungsvorbe⸗ 
reitungen pro 1874 die drei gegenwärtig bei der 
Geſellſchaft „Vulcan“ in Stettin im Bau be⸗ 
dean Torpedo⸗Schiffe hinzu, wonach mit den 
chon 1870/1871 erbauten vier en Fahr⸗ 
zeugen die deutſche Marine über ſieben Torpedo⸗ 
Schiffe verfügen würde, während ſich in dem 
neueſten Schiffsverzeichniß der engliſchen Kriegs⸗ 
flotte nur zwei aufge i 


bau⸗Geſellſchaft Weſer in Bremerhaven im Bau 
begriffenen beiden Rhein⸗Kanonenbooten, 
welche mit den vier 1870 in der zweiten Schlacht 
Dei „ und a in Mainz 

ni chartigen den & 
einer RöekiRansneitbont ottille zu mn 
find, und läge die Möglichkeit vor, daß ſpäter auch 
auf der Weichſel den Feſtungen dieſer öſtlichen 
deutſchen Hauptvertheidigungslinie eine gleichartige 

Unterſtützung durch Fluß⸗ und Haff⸗Kauonenboote 
noch hinzutreten dürfte. 

Po ſen, 4. Januar. Auch Sie brachten in 
dieſen Tagen die Ueberſetzung jener Apoſtrophe der 
ultramontanen Polen an ihre national geſinnten 
Landsleute aus dem „Tygodnik katolicki“, die eine 
ſo gründliche Auseinanderſetzung enthält, wie ſie 
ſchwerlich je von einem Deutſchen den Polen we⸗ 
gen ihrer nationalen Beſtrebungen gegeben worden 
iſt. Uebereinſtimmend mit unſerm Urtheile, daß 
Polen nur durch ſich ſelbſt zu Grunde 1 augen, 
weil es nicht im Stande geweſen, die Gelüſte einer 
arg verwüſteten Adelspartei, einer durch und durch 
faulen Ariſtokratie einzudämmen, miſcht der Ver⸗ 
faſſer jenes Artikels in denſelben ſo viel Bitter⸗ 
keit und Hohn, daß der vollſtändige Bruch zwiſchen 
esche Ultramontanen und Nationalen, welcher 

chon bei den Wahlen vor drei Jahren nur mit 

Mühe überbrückt wurde, jetzt zum vollen Austrage 
gekommen und wohl niemals wieder geſchloſſen 
werden kann. Frühere Erfahrung lehrte, daß die 
nationale Partei die clerikale vollſtändig beherrſchte 
L ar A NEED ETW li Fr 


fowohl für den Engrosverkehr wie auch 
für den Detailverkauf errichtet r iſt 
wohl bekannt. Doch iſt auch unſere Commune, 


während anderswo der confeſſionelle Streit noch 
vergeblich nach Löſung ſucht, praktiſch auf einem 
Gebiete vorgegangen, auf dem man ihr überall 
wird folgen müſſen. Sie hat einen Centralfried⸗ 
hof, einen communalen Kirchhof für alle Con⸗ 
feſſionen, für Juden und Heiden errichtet, auf dem 
jeder in der Stadt Verſtorbene ſein Plätzchen findet. 
Wie es hieß, ſollte die kaum fertig gewordene An⸗ 
lage zuerſt einen jungen Japaner aufnehmen, der 
hier als bolptemifcher Student an der Schwind⸗ 
ſucht verſtorben iſt. Eine große Umwälzung vollzog 
ſich auch in der ſtädtiſchen Armenpflege. Bisher, Sie 
werden das kaum glauben, lag die geſammte 
communale eee 1 den Händen 
der Kirchſpiels⸗Geiſtlichen. Endlich iſt jetzt die 
Leitung der Armenpflege ihnen abgenommen und 
den Bezirksvorſtehern übergeben worden. 
Unſere Hauptſtadt, der Geburtsort der trauri⸗ 
en Finanzkataſtrophe, iſt von ihr natürlich am 
ärteſten mitgenommen worden. Ein großes 
Prämienanlehen, welches unſere Commune zur 
Beſtreitung aller jener großartigen Unternehmungen 
verauſtaltete, war nicht zu realiſiren, die Aufnahme 
einer ſchwebenden Schuld mußte uns aus wieder⸗ 
holten Geldklemmen helfen, die Ausführung des 
Begonnenen ermöglichen. Mit der Prämienanleihe 
wird es vorausſichtlich in dieſem Jahre auch noch 
nichts werden, das ſieht unſer Magiſtrat ein und 
will daher, um jene ſchwebenden Schulden abzu⸗ 
zahlen, eine feſte Schuld von zwanzig Millionen 
contrahiren. Natürlich werden unfere Communal⸗ 
abgaben dadurch enorm erhöht und das in einer 
traurigen Zeit, in der ſelbſt die ſicherſten Geſchäfte 
gänzlich darniederliegen. 
er es muß endlich einmal reine Luft ge⸗ 
ſchafft werden in unſerer dicken ungeſunden 
geſellſchaftlichen Atmoſphäre. Der wilde Strudel, 


r zw führt finden. Aehnlich ver⸗ 
hält es ſich für den Rhein mit den bei der Schiff; 


ser wir zer 


und religtöfe Anſchauungen und Erinnerungen unter] mittel zu vertheuern. 
ut ſehr wunderbare Formen annahmen, 
wie insbeſondere, daß die Pfarrer in den polniſchen 
Dörfern anſtatt Leiter ihrer Gemeinden zu ſein, 
gezwungen waren, ſich den Agitationen im natio⸗ 
nalen Sinne unbedingt zu unterwerfen, um wenig⸗ 


ſtens ihre äußere 


laſſene Courkerzug um 9 Uhr die Stelle bereits 
paſſiren konnte. Heute erreichte der Courie 
Dirſchan nicht den Anſchluß, To daß die Po 
und Paſſagiere des Courierzuges erſt um 11 Uhr 
Die Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden vers 

N A.“ eine Bekanntmachung, betreffend 

eiſtung für die präcludirten Kaſſen⸗An⸗ 
ö Darlehns⸗Kaſſen⸗ 
ſcheine. Die Beſitzer folder Papiere werden hierin 
aufgefordert, dieſelben an die C 
iere oder an eine der Königl. 
einzureichen, und z 
welche dergleichen 
den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, 
vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten Präcluſte⸗ 
termins an die Haupt⸗Verwaltung der Stagtsſchulden, 
die Controle der Staatspapiere oder die i 
Kreis⸗ oder Lokalkaſſen abge 
nicht empfangen 
ſolchen bei der Contro 


J. Krüger, Kosmack und Damme. — Die Kgl. 
Eiſenbahn⸗Commiſſiou der Oſtbahn in Bromberg 
un ihrer amtlichen Wirkſamkeit an⸗ 
on der Kgl. Direction der Oſtbahn 
f vom 15. Auguſt 1873 
eburg⸗Preußiſchen 


Dazu kommt noch? die 
Verfälſchung derſelben, welche immer mehr um 
ericht von Verſailles hat geſtern 
eile gegen Communiſten ge⸗ 
e einem Jahre ver⸗ 
t an, daß am To⸗ 
in fünf Pfarrkirchen 


ſechs Todesurt 
fällt. Vier andere wurden 
urtheilt. — Der „Ordre 
destage Napoleon's III. 
Trauergottesdienſte ab 
dies die Pfarreien der 
der Plutokratie, der Ha 
bourg du Temp 


ind Nachträge zum Gütertari 
und den Tarifen des Magd 
Verbandverkehrs und des Mitteldeutſch⸗Elſaß⸗ 
Lothringiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes eingeſandt 
worden. — Die Herren Ernſt Wegner und N. T. 
Angerer haben ihren Austritt aus d 
egen ſind die Herren 
roßmann u. Neiſſer — und Ernſt 
Wendt — in Firma Eruſt Wendt — auf ihren 
tion aufgenommen worden. 
hat das Vorſteheramt auf⸗ 
tzliche Regelung der 


i utorität aufrecht zu erhalten. 
Heute iſt das Verhältniß umgekehrt, und es wird 
uns die Genugthuung, daß in den ehemals polni⸗ 
ſchen Landestheilen die Religion nicht mehr zum 
Deckmantel einer nach unſern Anſchauungen wenig⸗ 
verlorenen Sache mißbraucht wird. Die 
eit iſt übrigens nicht auf Seite der 
Ultramontanen, denn die Jeſuiten waren der zweite 
actor von Polens Unglück, ſie gaben dem unglück⸗ 
ichen Lande den Reſt, wie denn nach Döllinger's 
Anſicht unter ihren Füßen niemals Gras gewachſen. 
Das erzbiſchöfliche Organ, der „Kurher Posnauski“, 
erklärt zwar die Polemik des 
Scherz, wir halten aber da 
aus der Schule geplaudert, um ſo mehr, als frü⸗ 
here Aeußerungen wie: „die nationalen Beſtrebun⸗ 
en der Polen gleichen den Bemühungen, 
chnam zu electriſiren,“ von dem 
ſchweigend hingenommen find. — 
enſeitigen Lager vermehrt die Ausſicht der 
e en Candidaten um ein 
bier ſcheint die Wahl des Herrn Tſchuſchke, welcher 
von dem vereinigten liberal⸗conſervativen Comité 
aufgeſtellt worden, allen Nachrichten nach mehr 


weiſungen von 


uilerien, der Miniſterien, 
llenweiber und des Fau⸗ 
Quartiers Papincourt (Ar⸗ 
Eben ſo theilt es mit, daß in 
ſelhurſt am Jahrestage durchaus Nieman 
gen werde und die Kaiſerin und der k 
Prinz den Tag in der ſtreng 
heit zu verbring 


ontrole der Staatspa⸗ 


angezeigt. Dag Regierungs⸗Hauptkaſſen 


Antrag in die Corpora 
— Die Kgl. Regierung 
gefordert, ſich über die geſe 


ſten Zurückgezogen⸗ Ki 
igt | gewerblichen Unterſtützungskaſſen, 


Das „Pays“ zeigt 
der Pfarrkirche zu Biarritz am 
feierlicher Trauergottesdienſt für 


das Seelenheil eee III. ſtattfinden wird. 


1 i en, wiederholt veranlaßt, 
ygodnik“ für einen e der Staatspapiere f 
„daß der letztere gebern und Arbeitern gutachtli eee Des 
An den Herrn Handelsminiſt 


gerichtet werden, 


Polen die Wei 
an der Grenze eine Umwe 
ten vorgeſchrieben werden 
das Bedenkliche einer fol 


ch verbreitete Nach⸗ 
t, daß für die aus Galizien und 
el herabkommenden 
slung der Mannſchaf⸗ 
olle und iſt dabei auf 
hen Maßregel, wie fie 
Verhütung der Einſchleppung auſteckender 
kheiten in Anregung gebracht worden iſt, hiu⸗ 


m, Die Weigerung der 

it der franzöſiſchen Ludwigskirche, die 
Funeralien für den verſtorbenen Ober 
Militär⸗Attachs der franzöſi 
m italieniſchen Hofe, abzuhalten, 
ch die franzöſiſche Geſandtſchaft 


r theilten feiner Zeit mit, daß von den alten 
egebenen 100⸗⸗Noten der 


Die Bank löſt die 
wie wir hören, no 
g t. Februar fortfahren, dann 
aber unbedingt ſchließen. Diejenigen Noten, welche 
die Nummern 4351 bis 4500 tragen und vom 1. M 
Z. von dem verſtorbenen 
verbrannt worden, 


bis 1. März 1871 aus 
hieſigen Privat⸗Bank no 


wurde direct dur 
beim düpfelichen © 


3. Januar. Ju der Entwicke⸗ 


Bedeutendes und ein und wird damit bis u 


geſtohlen und angeblich 


Die letzte Wahlverſammlung war 


geeignet, das Intereſſe mächtig anzuregen, und 
ede des Sprechers der Conſervativen, R.⸗A. 


Dockhorn, der dem 
daten die Stimmen 


Januar. 


andelsflotte zeigt fich eine 
hl der Schiffe, während die 
derſelben bedeutend zunimmt. 
2629 Segelſchiffe mit 
Tons und 109 Dampf⸗ 
einer Laſtigkeit von 21,600 Tons. 
Handelsflotte beſteht demnach aus 2738 
7,200 Tous beträgt. — 
Item die neuen Gol d⸗ 


lung der däniſchen 


Abnahme in der t, daß bis heute 


Wir möchten aber den⸗ 
eſitz ſich noch alte Noten 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Goldſch 


nichts davon eingekommen i 
jenigen Perſonen, in deren 2 
befinden, rathen, mit der Präfentation nun nicht länger 
da mit Vollendung des diesjährigen 
Eiulöſung unbedingt vers 


„ Bekanntlich hat das Reichseiſenbahnamt 
eit an das Directorium der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft einen Erlaß, 
die Verbeſſerung des Fahrplanes für die Strecken 
Stettin⸗Stralſund und Berlin⸗Stettin⸗Danzig ge⸗ 
richtet. Unterm 22. Dezember pr. hat nun das 
Directorium eine Antwort auf den qu. Erlaß er⸗ 
theilt; in derſelben heißt es u. 
haben wir weder di 


emeinſamen deutſchen Candi 
einer Partei zuführte, ließ es 
ehr bedauern, daß dieſer taleutvolle Mann nicht 
den Reihen der Liberalen kämpft. 

„ Da binnen Kurzem die Ab⸗ 
führung des Erzbiſchofs Ledochowski 
einer zweijährigen Gefängnißſtra 
nd von Seiten des hieſigen Gerichts dem 
Herrn Juſtizminiſter die Kreisgerichtsgefängniſſe 
zu Frankfurt a. O., Fr 
bezügliche Gefängnißlokale empfohlen worden, da 
das hieſige Gerichtsgefängniß überfüllt iſt. Der 


gegenwärtige Status z 
einer Laſtigkeit von 175 


Schiffen, deren Laſtigkeit 19 
Vom 1. Januar 1874 an ge 1 
10 und 20 Kronen, die auf der Vorder⸗ 
Bild des Königs, auf der Kehrſeite eine 
Dania nebſt Attributen des Ackerbaues, des 
ifffahrt zeigen — und die 
ausſehen — als geſetz⸗ 


ellung der Ver⸗ 
tettin und Stralſund, noch eine 
Verbeſſerung des Fahrplanes au 
Berlin-Stettin- 


Handels und der Sch 

eben nicht ſehr äſtheti 

1 7 5 Zahlungsmittel: 8 Kronen gleich 9 Reichs⸗ anzig, obgleich wir 
ark. 


ohne äußere Anregung angeſtrebt 


hat es in einer neuerdings ergan⸗ 


nen Verfügung dem Appellation ericht zu Poſen 
berlaſſen, ein Gefängniß 
Vernehmen nach wird man ſich für Frankfurt 


q. O. entſcheiden. 
eſterreich⸗ Ungarn. 


Graz, 3. Januar. Das 
Ultramontanen ſpricht die Erwartung aus, daß 


der Kaiſer die confe 
der Initiative des 


ment ſind 


che in 


Vergeudung ausa 


g bringen können, weil es 
chen Betriebsmitteln, 
ven fehlt, wie wir ſol⸗ 
dem Herrn Handelsminiſter bereits in 
fallſigen Berichten dargelegt haben. 
ven, welche vor nahezu 2 Jahren 
von uns in Beſtellung gegeben worden ſind, haben 
bisher erſt 22 Stück fertig geſtellt werden können. 
Sobald die beſtellten Locomotiven von den Fabriken 
werden vollſtändig geliefert ſei 
unterlaſſen, alle diejenigen Ver 
enden Fahrpläne in Antra 

den wachſenden Bedürfniſſ 
wünſchenswerth oder nothwend 
werden müſſen. Wir nehmen fol 
ſchon für unſeren nächſten 
in Ausſicht, indem wir ho 
en Maſchinenkrä 


haben, zur Ausführung, 
uns an den erforderli 
namentlich an Locomoti 


zu beſtimmen. Dem t aus Hongkong hat 
den Kulihandel in 
eine Maßregel, für welche ihr 
der Dank der civiliſirten Länder gebührt. 
Menſchenſchacher, wie er in MW 
war ein Schandfleck ſowohl für die Handels⸗ 
{che fich mit ihm beſchäftigten, wie für 
welche ihn duldeten. \ 
zenden chineſiſchen Bezirken 
Seiten der durchkreuzten 
trüſtung erhoben, da 
Sclavenhandel eine 
hineſen gewinn⸗ 


Nach einem Telegramm 
die portugieſiſche 
Macao verboten, 
rgan der hieſigen Von 60 Locomoti 
ionellen Geſetze, welche aus 
i i geordnetenhauſes hervorgehen 
ollen, nicht ſanctioniren werde, denn das 


0 n, werden wir nicht]! 
absburg könne nie die Wege der Hohenzollern 


beſſerungen der be⸗ !! 
zu bringen, welche 
en der Zeit als 4 


ſelbſt und den angren 
t ſich nun freilich von 
Intereſſen ein Schrei der En 
das Verbot jener Abart von 
Portugieſen und C 
eſchäftigung beraubt. 5 
erſien. Der perſiſche Geſandte in 

ſtellt, wie die dortigen Abendblätter vom 3. Januar 
die armeniſchen Blättern entnommene 
„daß Mirza Juſſuf Khan vom 
Schah zum Tode verurtheilt worden ſe 


tellt, daß die Arbeiter 


0 linski, ſämmtlich au 
ſich an dem erwähnten Ar 
tödtliche Wurf hatte 

etroffen und nach. 
e einen Schädelri 


Sommerfahrplan ıgriffe betheiligt haben, Der 
en, bis dahin mit den 
ten ausgerüſtet zu fein.“ 
ei den am Sonntage vollzogenen kirch⸗ 


haben in der St. Marien⸗ 
den Kircheurath find 


bewirkt, w die 

Ae 
rnſeite, . 

Be ee 
in ina, Hellwig, Antz, Pr Üehdficht Darauf, daß, der Nr. 
yottler; in die Gemeindevertretu N 

Brandt, Braunſchweig, N 
t, Dr. Hein, Hevelke, B. Hauſſmann, 

W. Krüger, Kosmack, Lick⸗ 


* 

m Protokoll der 49. 
Sitzung des Vorſteher-Amtes 

m 3. Januar 1874. 
chmidt, Albrecht, Damme, Bif 
Hirſch, Siedler, Toeplitz, Boehm, 
toddart, Petſchow, Gibſone und 
des Vorſteher⸗Amtes 
folgendermaßen; Es 
err Goldſchmidt, 


mannſchaft a Block, Dr. Bail, Dr. 


ett, Moritz, Marte 
zer, Perſchau, Dr. 


Ehlers. Die Conſtituirun N 
Schäpe, Stiddig, 


für das Jahr 1874 
wurden gewählt: zum 
m erſten Stellvertreter des 
weiten Stellvertreter Herr Damme; 
Börſencommiſſarien die Herren 
m, Steffens, Roſenſtein, 
afencommiß arien die Herren Albrecht und 
scommiſſarien die $ 
Toeplitz und Siedler; zu Commiſſarien 
für Bleihof und Klapperwieſe die 


r die Herren Toeplitz und Herm. 


L. Schmidt, Scheinert und 

ämmtliche er wre 
mmlu 

orwahlverfemmmieng eit einen Viehſtall u 


Siedler, Stoddart; 


offt, aber au 


weniger mitbetheili 
daß man id Of 


oral und Richterſtuhl 
mußten. So lange der 
ien Alles erlaubt, und nun, 
nung kommt, ſucht man die 


ne! 


emente entriſſen. 


Mode Bertram; als Curatorium der Han 
erren Goldſchmidt, Stoddart und Mir. — 
ändigen für den Getreide⸗Terminhandel 
874 beſtimmt und in ihrer Reihen⸗ 
t die Herren G. Mix, Olſchewski, 
M. Boehm, Petſchow, O. Steffens, 
uft. Davidſohn, Chr. Rob. Wendt, 


ſoliden Reichthu 
und feinen Genüſſer 
Luxus, mit dem fi 
kürzlich ein Meiſter 
ier angelangt. Baron Todesco h 
ahren eine in reichem Renaiſſanceſtyl gehaltene 
immereinrichtung bei dem rühmlichſt 
Bildhauer Gedon in Mün 
Werk, an dem ſeit jener Z 
Bildhauer und Kunſtſchreiner ohne 
et haben, iſt nun vollendet. 
ſtleriſch bedeutenden Eindruck und 
nauen Verſtändniß des Künſtlers 


0 ind, wurde nur wenig 
verkauft. Die Zahl der unbeſchäftigten Arbeiter 
nimmt mit jedem Tage zu und ihre La 
leider noch verſchlimmert durch den ft 
Preis der Lebensmittel. Die neuen ſtä 
Abgaben haben den Detailhändlern zum Vorwande] Th. Bi 
gedient, die Preiſe aller nothwendigſten Lebens⸗ 
K ͤð³22 . ˙⅛§«1i:. .. 


et 3 
Herren Kau 0 


Gebäude war nicht ver⸗ 
che des Feuers iſt 


Handlungsgehilfe 
= e eh — 
chert. Ueber die Entſtehungsurſa 
8 jet noch Nichts bekannt geworden. 


tow, 4. Januar, in unſerem 
kirchlicher Conflict auszubrechen, 
ller Haltung auf 


rühmter Spezialarzt die Leitung der neu 
anſtalt, die wohl bald Nachahmung finden 


Das alte Jahr ſollte nicht enden ohne Kn 
effect, ohne eine neue 
fällen, mit denen daſſelbe uns 
at. Mitten in den Sylveſte⸗ 
rm, das größte Hotel 
„Grand Hôötel“ an der 
men. Trotz der 


t in freier, finnlich reizvo 
n das Meer hineinragende 
t minder reizende, vielbeſungene 
der ſie zu ſeiner Gattin erkoren. 
i[ Unter dem Laubdache gewaltiger B 
einen lieblichen Fleck Erde beſchatten 

Bacchanten⸗Geſindel,“ während aus der 
Meeresfluth Tritonen auftauchen, begehr⸗ 
lich nach dem Volke der Bacchantinnen ſchielend 
und langend. Silen, der weiſe Zecher, ein Muſik⸗ 
wie bekannt, der ſtimmgewaltige Pan, 
d Panisken in den anmuthigſten Stel⸗ 
Alles zuſammen ein Bild üppig treibender 
Eine blonde halbgewachſene Paniske 
aft die kleinen, 
t dies die einzige 
enetiſche Luſtigkeit zeigt, alle 
chusmythe entnommenen Geſtalten 
zwungenheit maß⸗ 
kan hat überhaupt 
daß er von ſeinem 


e Freude am Daſein 
ür Kunſt und für den 
e das Leben ſchmückt. So iſt 


ihr nahe der nich 
werk Münchener Kunſtfleißes 


Gott der Reben, 
Bereicherung an 


übel ſchallte Feuer⸗ 


en beſtellt, und dieſes 
t mehr als ein Dutzend 


wurde man des Elements 
daß nur die oberſten Stockwerke des 
rſtört wurden. In und vor dem 
ein buntes Leben. Während 
en, trotz der ſpäten Stunde, eine 
chenmenge neugierig dem tr 


eugt von dem ge 


um ſauerſüße Ge⸗ „ei 
aurigen Schau⸗ 
das die mondhelle Nacht no 
ſchaute, eilten drinnen die ere, 
n den Sälen den Sylveſter gefeiert, 
ils fid Ruhe begeben hatten, mit 
Reiſekoffern, Caſſetten und Effecten aller Art, 
fie aus ihren Wohnunge 
Die Dienerſchaft trug die 
des dritten und vierten Stockwerks hinab. In 
überdeckten Hofe ſtanden die Hote 
bepackt und kehrten erſt, als die 
Bewältigung des Brandes um 
gemacht wurde, in ihre Wo 


lafond, gefertigt 


ür die von Lenbach ge⸗ 0 
find bei aller Freiheit und U 
voll gedacht und ausgeführt. 
in dem Künſtler anzuerkennen, 
erſten Bilde, „der ö 
neuen immer weniger frivol ſich 


theils ſich bereits zur 
aufgenommen wurde. 
ganzen Einrichtung 
der Kunſt und des Kunſtgewerbes, wie nur die 
Paläſte aus der Zeit der Medicäer 

Die Decorationsmalerei der 
t von dem berühmten 
anſen hat die Entwürfe zur ganzen 
ung, der Decoration, der Möbel, 


r römiſche Bäder, 
neulich aber hat ein Unternehmer für den Kurge⸗ 
brauch eine neue S 
eines elektriſchen B 


England ſchon ſeit län 


ehnliches bieten. 
hulich pezialität durch Einrichtung 
ades geſchaffen. Dieſe in 


schaffen 5 Uhr Morgens 
gerer Zeit häufig gebrauch⸗ 


nzimmer zurück. 


einung milde zu ſtimmen, eine harte Einricht 


erurtheilung abzuwende 
des Staates lei 
unte. Es glauben da 
Bedrohten klug zu handeln, 
eraden und krummen Wegen vorzuben 
rzählt man ſich doch, daß bei der 
Ertheilung der Lemberg⸗Czernowitzer 


Dinge vorgekommen 


Fall 


Doch giebt es b 


das neue Jahr ſtellen wir 
derungen, die wahnſinnigen Hoffnungen, mit denen 
ien das abgelaufene begrüßte. 
ganz zufrieden ſein, wenn es ohne beſonderen 
zu bringen, nur ruhig, gle 
ſchweren Schläge, we 
thum und Ehre verheißenden Vor 
zum allertraurigſten, ſchickſalſ 


ten Bäder dienen dazu, mittelſt der das Bade⸗ ier nicht die Anfor⸗ 
waſſer durchſtrömenden 
die geſammte Oberfläche des Körpers z 
und bei der ausgedehnten Anwendung, we 
elektriſche Strom namentlich gegen nerv 
rheumatiſche Erkrankungen finde 
Badedirection ſich gegründe 
Dank vieler Leidenden erworben haben. 
dem Bade wurde noch ein mit 
Behandlung nöthigen Ap 
Ordknations⸗Lokal eingeri 


chnet, vom prachtvollen Tanzſaal bis 


a die tugendhafte u. |. w. g g 
immer iſt alles in ſchöner 


viele Andere be⸗ 
er dieſe indirect] wah 
wenn ſie dem auf 

en ſuchen. eröffnet werden 


zum behaglichen Billard 
rhaft künſtleriſcher Harmonie. 

ſoll in allernächſter Zeit 
Makart malt für ſie den 
igen Wochen hatte der Künſtler erſt 
heute iſt das Mittelbild 


Bahn bereits eine Kohlenſkizze fertig, 
daß es, im Spiegel ange⸗ 


n von Lasker] bereits jo weit gediehen, 

svolle] ſehen, nahezu den Eindruck der Vollendun 
Die Bacchusmythe iſt da luſtig verwerthet; 

ſeus verlaſſene, ſo hochberühmte Schön⸗ 


werſten für uns 
agener als unſchuld N 
vetät erſcheinen laſſ 


5 ten ausgeſtattetes 
ei uns glücklicherweiſe noch] die von The 


tet und hat ein be⸗ 


-Haufende Jahr wurden ſodann als Reviſoren der] ſtill 12584, 80 &., 124/588, 82 K, 1288. 82% &, 18878, 3 


u 5 51 5 Sr Januar 1968 
er ae 17 a des ** 1 des go egle⸗ſtädtiſchen Kämmereikaſſe die Herren Kaufmann Bas 1000 Kilo 236 Br Januar⸗Februar 84 , bezogen 12442, 81 , bunt 12424, 841, N, 
ments vom 7. 0 1797 hatte ne das Land⸗ lewski, Ackerbürger Tolkemit und Hötelbefiger Heckmann] 12684. 236 Br., 234 Gb. ebruar⸗März 12687. 


ernannt und in dann folgender geheimer Sitzung dem 
Kämmereikaſſen⸗Rendanten Herrn E. eine perſönliche 
Zulage von jährlich 50 A bewilligt. 


Telegramm der Dan iger Zeitung. 
„ 3 Uhr Na 1 

Copenhagen, 6. Jan. Das euchtſchiff 2 
„Trinbeken“ verlieh 83 um ſeine ge⸗ 
8 attegat wieder einzunehmen. 
Ma „6. Jan. Martos iſt zum Juſtiz⸗ 1 
Miniſter, 1116 epsſera zum Handels ⸗Miniſter, 
Allaceda zum Civilgouverneur von Madrid er⸗ 
nannt. Ein Deeret ſuspendirt die conſtitutionelle 
e ſtellt ganz Spanien unter das Ord⸗ 
nungsgeſet vom 23. April 1870. Ein Cireular des 
Miniſters des Innern weiſt die Provinzgou⸗ 
verneure an, die carliſtiſchen Journale zu ſus⸗ 
elpendiren. Die 2 Nacht iſt ruhig 
verlaufen. Ein vom e und der 


Base Kampf in Saragoſſa zwiſchen den 


127/84. 35% , hellbunt 123/424. 86 5 125/685. 
Si , 127/88, 5 , ae und steh g ne 

308. 87, 87%, 87½ A eiß 13084. 8 
1320 90 N 952 Tonne, Sermine fefter, 12677 bunt 
April⸗Mai 87 M bezahlt, Mai⸗Juni 87 Aided 
87½% K Brief, Juni⸗ Juli 87½ & Brief. ßerdem 
wurden noch 100 Tonnen laut Probe 127888. auf 
Lieferung April⸗Mai zu 87½ K verkauft. Regulirungs⸗ 
preis 12634, bunt 86 % 

2 en loco matt, 12385. 62½ , 12682. 631% 
„[ de Tonne verkau 115 Umſatz 15 Tonnen. Termine 
„unverändert, 12087. April⸗Mai 60 ½ K. Brief, 60 MA 
Geld. e 12024. 61 * — Gerſte loco 
kleine 11122, zu 56% . der Tonne verkauft. Tante 
loco matt, doch 4 K, grüne 51 % Per Tonne. 
Inc Sie loco 55 zu 2 % in abfallender Waare 
lauft. Spiritus nicht zugeführt. 


Productenmärkte. 

Königsber 85 Januar. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen 1255 425 Kilo 1156 1 12783, beſ. 104, 
127/286. 1 12082, 1 110½, 1282924. 109, 110, 
12984, 19 7 112, 159.30 112 S bez.; bunter 124— 
12524, 105, 126/27 Uv 107 ½ Breſter 13024. 108 K 50 
rother 124/2567 101, 126/2724. 107, Sommer- 132 


237 Br., 235 Gd., April⸗ ai 12684. 262 Br., 261 

Gd.— n Yır anuar 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., 

7 e 195 Br., 194 Gd., e Februar⸗ 

2 * 195 Br., 194 1 „ 1 — i 195 Br., 
4 Gd. — Hafer ſtill. — Ge 


ai der 

: Spiritus ruhig, 7er 100 Liter 100% 

7255 5 52%, ebruar⸗März und deer April 
Mai 53½. — Kaffee feſt, geringer 12500 — 


— 


ne, 1 Dieſer Anordnung il der — 
Dekows 


da sei einma Läuten der 2 0 gen 


Nerd 5. Januar. Gere 
S uhberit) ir geichä 55 


ver⸗ 


London, . 
So 5 Weizen 1, fremder 1—2, 
5 8 %—18 höher als die 
e. — Die e vom 
W an. en auf 0. Waſſer⸗ 906. Den: bis zum 2. an beten, 25 4 ae 
ftand, 0,97 Meter, ni 5 — gie fallen. Grundeis 
i 


tterung inſoweit Ber 2 10,012, 3 are! se ; ai ds, ey 75 Safer 


egierungstruppen und den teiheitäfre willigen 
ge daß Traject hs Kahn und nur bei Tage 314, fremder 76,7 1 16,467 Sad, 1 12084. 92, 117/1824,, 12184, 12172284, bei. 
möglich; Fuhrwerle men alſo nicht übergefegt | 919 hir die Regierung. der 11, ‚802 dad > IN 15 0 etter j roll len bez — Roggen 925 40 5 loco matt nd 
e ondon, at, uß⸗Cour 5 d er, 
Grauden 1 5. Jan. Geſtern fanden hier die 5 ſols 9116. Ital. Rente 595, Zins etwas billiger erlaſſen, Termine offerirt und niedrig 


inländiſcher: 11684, und 117,188. 67, 119/208. 2 
12284, 70 ½, 120/214, 69, 121/22. und 122/232. 
122/2374. 70, 12322. 70%, 123/248, 71, 71 ½, * 
72 & bez.; Winner Bialyſtocker 126/76. 73, Kiew 
e ilnaer 116/1766. 62, 120/2166. 65%, 


Arc ichen Wahlen ſtatt. Von den 618 eingetra⸗ 
> Wählern — bei einer Gemeinde von 15,000 
eelen — waren 348 zur Wahl erſchienen. Der 
Wahlact dauerte, da 11 Vertreter zum Gemeinde]! 
rchenrath und 36 = Gemeinde⸗Vertretung zu 
wäh en waren, von engen 10 Uhr bis Abends 
gegen 9 . ohne ſeinen 8 erreicht zu haben. 
6 der G wählten batten die abſolute Majorität nicht 
erreicht. Es wird deshalb am 18, Januar eine Nach⸗ 
wahl ſtattfinden. Bei dieſer Wahl haben die Landbe⸗ 
wohner den en, gegeben, alle ihre Candidaten 
haben ſie beinahe mit en Stimmen durchgebracht, 
während ſich die Städter in Parteien zerſplitterten 
und daher die liberale Partei theils aus Mangel au 
Organisation, theils in' Folge ihrer Lauheit nicht] günſti 
durchdrang. So haben denn im Gemeinde⸗Kirchenrath 
einige kirchliche e Platz gefunden, die Kit 
dem Paſtor Knack ein zufriedenes Lächeln auf die 
Lippen locken würden. Die 30 debe Vertreter der 


Ru 
146. 8 en de 1871 96. 5 Muſſen de 1872 
96½. Silber 90. Türkiſche Anleihe de 1865 45,1 
6% Türken de > 55%. 6%“ Vereinigt. Staaten 
Yır 1882 104% Uſance, 1 Doll. = 4s, 

wie bisher 4% 0). . Deſterreſchſche 3 64. 
De 2 id. St . — In die Bank 


2 
Liverpool, e „ 50 , 53, 53 % 54%, 5 puite Brau- 58 * U ez. 
eans 


bruch, Kr. 80 ochau, Wee und von ei Di 7 ia er Jr 25 Klo Inch, Ks Termine weni ver: 


erhalten haben. an ließ ihn, 8 ob ſeine 1 00 neten 


und Export rt 2000 Ballen. — Middling Or 
middling eg 8 1 5 deb midi 35 
fair Dis llerah 5, good middl. Dhollerah Best Pur ddl. 
Dhollerah 4½, hart B Bengal [42 gi Broach 5%, 
new fair Oomra 5 good fair Oomra 6%, fair 
Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 
19 Egyptian 9%. — Upland nicht unter good ordin. 
ril⸗Lieferung 7 April⸗ Arsen erung 8d, 
8 tetig. Hier e 


wieſen fern g Angaben x a Ab 91 und ſahnude 7 femer | D 
a 5 f 5 92 an hen 5 
ilo ni fe 15 1 71 ez. — Wicken 

4, 55, 55 ½, 56, 56% 5 bez. — 


eſtändniſſ es hatte. Aus dem⸗ 


Gemeinde, von denen 17 Gutsbeſitzer, 4 Nentj =; 
- 1558100 1 Kreisrichter, 1 Gerichts⸗Ren 
5 1 1 3 Gewerbetreibende 


Überalen Erst 


4 10,000 Liter % 7525 ie in, 3 en bon 5000 
den Ahnun Slofen ſtürzte, ihm zunächſt mit dem Gri 15 
lee betäubende Schläge auf den Kop 


iſche 
RR —. anzojen 25 771, B, W 
Se und ſod aan mit dem eſſer ſelbſt 8 


be neue —,, erreichiſche 19 ; 4 
Br., 20 K RS Fe 20 19 r., 180. Gd. 
jahr 21 A * Gd., 20% ezahlt, 
a! 21½ R Br., 21 A Go., 21 & bez. 


Paris, i der ta Da Weizen Berlin, 5. Jan. Weizen loco Ne 1000 Kilogr. 
— — Chancen fi N: Fel. hält eine Heine Pact im Keierte che beraubt hatte, entfernte er durch die] feſt, annar 38, 00, März Juni 39, 00. 83 
1 5 e Sim 5 e Fe 8 Be = re 
20 en dite 88ſ0 fe = 1 beat bie, umechörte Frechheit, kalten Ylutes a ai 5 V 8 be. 80 686% & bez, Yor 1 34 


8 1 5 loco Nr 1000 . 8 

5055 Qua ität gefordert Jan 

62% K bez. Se Nun er % 5 en 

bez., Ye Februar⸗März do., er Due 626276 0 
62% H bez., er Mai⸗ i 62½—6 eier bez., 

d Juni⸗ ull 62—62½—61% & bez. — Gerſte loco 


Antwerpen, 5. Jan. 


ber 94. 25. Spiritus 0 0 d Janu 
bericht.) Men feit, of er 36%. Fi aut 
e 


der chat aus dem Laden gend Abeie und ua i wen 
„sche e pole Br 5 be gan 
welche die Criminalpolizei zur Entdeckung des Ver⸗ t 28. Hafer 

brechers aufgewendet, geht daraus hervor, daß feit 5 N ER etroleummar 


ankenhayn 1 1 Stimme ſchließ⸗ 8 
dem Tage des Morkanfa es allein 63 Perſonen ſiſtirt F bericht.) Sr 9 2 Tung nei, loco 30 bez. 
01% 


lich —— um nicht der geſchloſſenen polniſch⸗ 
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1000 Kilogramm 52—73 Ar ER Qualität geford⸗ Ei 
niſchen Candidaten durchzubrin nerkeunenswerth] und theilweiſe verhaftet worden find, Der Zuſtand r., Jer e 80655 de Februar Le} lo 1000 Kilogr nach E 
ift es, daß Kreisrichter Dr, Gerhard in Lauenburg,] Schünemann hat ſich unterdeß erfreulicher eife] 301% bez., 31 ® anuar⸗April aer loco dur 10 2 
2 ebenfalls im Strasburger eh e als Candidal n gebeſſert 31 Br. 5 Nui an 5 * 9 Un Qualität gefordert. Erbſen Joes der 1000 Kilogr. 
— Die Nationalität Namſzanowskis be⸗ 


aufgeſtellt war und port die air usficht hatte 


2 — 1 ** 100 | 
t zu werden, ſelbſtlos dem hö ti treffend ſchreibt die „Bresl. Morgenzt „Wir be⸗ 52—58 Qualität. — Weizenm 7 3 
Sue rin, 55 . ab heulen, daß Hr. Namfzangmöfi ken dai it. Amtlich Danziger Vörſe a * zum dee 8 — x 5 Dun s 
und für Bieler⸗ eee alten wir Deutiche | Sein Vater, Barbier in Danzig, konnte nicht ein m = het, "oe o. Ou.1 11—10% cl Sg ee 8 Ar 
zuſammen, ſo bleibt 832 im Wahlkampfe der — — Wort pol 591 ee wenig wie er ſelbſt, da er eizen loco Ye amm Brutto unverſt. ne a Me 
; wenn auch mit wenig Stimmen. — Mehr wie je em“ | Schüler des Gymnaſiums war und in Conflict eng alia u. weiß 288 Er 8 2 0 9½—8 % K, Ye Januar 8 13% 19 2 
N en wir bei dem 1 este. . eke bie aid den 5 polniſchen Schülern mehr als] de . 128.1306 87.90 94 Br. (80-90 14 bes * dane en * r 
Weichſel mit Treibeis gefüllt 1 fogar an der Spitze der deutſchen Partei ſtand 5 > 13 ez, NE . 7 
einer Gi enbahn und einer feſten eich eib 5 dem alle nationalen 1, Regumgen ertödtenden Ein⸗ 126-1304 86- bezah 55 April 3 25 ie Ari Di 1105 Ln 
Möchten doch die der Kammer vorzulegenden Eijen- | fluſſe der wer zugeſchnittenen Seminarbildung iſt] rotz an 82-86 e 15 a 9 2 12 3 82 — } 


es gelungen, aus dem Sohne des urdeutſchen Dan: ter 


120-128 70-80 & Br. 
Waage einen Champion des clerikalen Polonismus 1 gi: 5 0 * 86 


bringen, daß wir endlich mit einer Eiſenb 15 bedacht 18 4 ee Ed I a ee er 
ebruar⸗ 


Lieferung 1 2624, bunt Me April⸗Mai 
würden und ſo > beſſern Verkehr mit der enwelt] zu m ; 
e ,, ß 
bie age Ö geld fl eben e Al bug den lg. [ rofeſſor . almieri meldet aus ſeinem dort en Obſer⸗ Ringe I jet behauptet, Pal Torme von 20008 | October 118 “g bez. — eure ra . N 
a 


bie Ben 005 end Nebden 8 theils 
eichſeltraject, theils durch die Thorn⸗Inſter⸗ 

25 Bahn jetzt entzogen wird, liegt gänzlich dar⸗ 
nieder und viele Speicher, die ehedem Getreide 
= en, ſpiegeln ſich als Ruinen im Waſſer der Weich⸗ 
45 trauri 2 25 gefallener Größen. 


ie ltrungsteis 190% Klebe 61 
Auf Lieferung Wer April⸗Mai 60% Br., 60 
Dr loco r Tonne von 2000 kleine 1118 


8 ler loco 7 Tonne von 2000 44 weiße Koch⸗ 


vatorium, daß er einen heftigen Ausbruch a 0 nahe be⸗ 
vorſtehend betrachte. W. T) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger 7 
eg 6. Sales Ae fe. uhr, 


J 
» [- 9 bez. — & iritus 
1 g 210 255 2 x up. 5 20 *. 
a anuar e 
Hatun Feb uit 0 R 1—8 Gr bez., der 295 


| Bor einigen Tagen trat Abends 5 b * 24— 
| l t kleideter Herr] Weizen Br. Staats ſchldſ e 914% 95 2 3 ber, We e 20 
5 ae gen Be eines 2 in Be: einer ar 1.8306 a 2 81½% 812/8 ift „Saadten, Inder 77 Jul 5 aut 21 Suni-Suli . 2 85 IR 13. 75 
| Wohnung wünſchte, der ihm jeine Suenchlre ffnen] April⸗Mai 86¼ 86 ¼ do. 4 % do. 91/8 9168 7 und Benbgcoutfe London 3 Mon. i⸗Auguſt 21 
ſollte. Er erhielt fofort einen folchen, ging mit ihm do. gelb 85% 85 ¾8 0 do. 5% do. 105, 10 (6. 20% B., 1 20% 90 Lunſterdam, 10 Tage 141% e 

l ein Aachen Haus auf dem Roßgarten und , aaa Roos: beſſeer, 62½ 627% Danz. Bantverein rs, d, u. 14006 Gd. hr een Staats⸗ Neufahrwaſſer, 5. Januar. Wind: S. 

ga an bie Be Ya. ce | Arril Dai 62% 62% an 200% 200078 F 91 0 On. de e 3 14825 55 Bieker ele t e Holz. 

Bus gr lieber = | En Vest der Nur Ich ee e en 5% K. 99 16 f do. 9095 Br. 1 — 4 5 De lecken 1 114 Br. Den - : WSW. 

8 si 

auch niet We pe ich int eine Be 9 80 on mit 2 819/24 Dr ER. 140 10 ‚Si Dan, u. Keſſel e 8 Geſegelt: een Site 1 8 Olderſum, 
| Licht und ruft entſetzt, was hier vorgehe, was für den de 0088. 818% Türten (5%) 15 8 een fiat 98 Nichts in S 
| nen Herrn ein genügenber | bien, die 25 e „Mal 20½ 207% er N58 9105 111 19 1 55 andbriefe 97% Or. 875 Thorn, 5. Jamar. — Wa led ı 1 Fuß 6 Zoll. 
f u verſchwinden. r werden] Spiri uf. Ban 
| — er Int bet c wi geh 58 G. 00 a 20 14120 8] Oer Bantnsim| 88%] 88% Wee Rente und Thonwaaaren⸗ Fabrik Wind: S. — 


Nichts daft. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


— 


April⸗Mai 20 2920 24 Wechſelers. Lond. 6.20% 


5 Pra con. 0 105% * Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


as Bureau der Ver . für das Jahr 1874. dach el: 79 anuar 1874. — 
aſt gebn wurde der bisherige Re Herr Frankfurt a. M er Ghee ten ⸗ Societät. Ste e : mäßiger Froſt bei | 
eis⸗Taxator Neub bert und ebenſo als Stellvertreter] Creditactien 245%, Kerle” 84 W 235, klarer Luft. Wind 
err Rechtsanwalt mn: wine: ewählt. Die Wahl] Lombarden 168, Bankactien 1046, 5 ar e Effecten⸗ Weizen loco fand 5 beutigen Markte gute Fr et 
als 1 traf a er Bowien | bank 118 ½, erde 199% G und 5 feft en Breiten, doch ſehen Käufer vorzugsweiſe W. 
und als S — aufmann Friedländer. ambur Januar. 0 etdeldemarkt] av arbe und geine Qualität. 400 Tonnen fin W. le HR oe Fan 
e Gewählten nahmen die Wahl an. as Weizen loco fe, auf Termine 


till. Roggen loco] ge ezahlt iſt für Sommer- 122 Ku 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Januar 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 


anbelt worden. 


W,, heftig, klar, wolkig. 


1872, 1872, 1872, 
Deutſche Fonds, | Oldenburg. Looſe 3 | 37% | Nuß. Bod. rd. V. 5 | 86% | Berlin. Nordbahn 5 Thüringer 9½ J do. do. B bbethal 5 ] 69 Sc. Ot. Schuſter 4 10 Berg⸗ u. Hütten- Geſenſch. 
url. 1441054 2 do. Central. do. 5 81 f Berl.Pad.-Magd. 4 113, | 8 Axt Infterburgld 1 | zungen dend. 5 } 61% J Int. Oandelsgel. 4 75 ¼½12½ . 
Conſolidirte z Al» Bod. Erd. Hyp.-Pfd. 0 97 ½ | Ruf-Pol.Schagobt. | 4 Berlin-Stettin Weimar-Gera gar 4 4 5 Abnigsb. Ber. -B. 4 Dortm. Union Bab 5 84 ½ 13 
Pr. Staatz-Anl. 499% e ee. 5 101½ Pol. Certific. Lit. A. A Bresl.-Schw.⸗Ibg. 4 do. St.-Pr. 5 5 Meining. Creditb. 4110 12. Königs- u. Laurah 5171 29 
do. do. ie. 3 91% au do do. Part.-Oblig. Kbln-Minden ar 5 Norddeutſche Ban 4 186, 13% Stollberg, Zink 4 4014| 21% 
Staats- Schuldſ 611217 8 bo % ePP3- Gm.. do. Lit. B. Baltische Eiſenb. 3 5 en cant af, 140% 18%] do. S-. 5 907. 
Pr. Präm.⸗A.1855 5% — Meng emp. 5 99 e da. do. do. do. 5 Erf. - Kr. - Kempen 5 Breſl⸗Gralewo 5 5 Vom. Ritterſch⸗B 4115 ¼% 8½ Victoria-Hütte 5.84 14 
Danz. Stadt⸗Ob. 311 82 Gothe. su m — 5 89 56 | do. Liquidat.- Br. 4 do. Steht, Breſt · Rlew 5 5 Breuß iſche Bank 159% 131% 
Oftpreuß. Pfdbr. 40 927% a 657 Amerit. Anl. p. 1882 6 Dall-Sorau-Gub. Talg. Garl-Q.B, 7 5 do Bodener⸗B. 4 Wechſel-Cours v. 5. Jau. 
do. do. 4 100% do. 4. Serie 2 do. Et.Pr Gotthardbahn 6 5 Br. Cent. Bd. Ft. (5 1157 9½ | Amſterdam 
bene opt. fl r su se | e ee en 3 een 100814 | ane 
ommer, . „ o. r. mburg = E 4 London 
2 . 4 | 91% 1 do. do. p. 1881 6 . 5 . 5 201 10 Gtett.Bereinäbant/& 
er . 40 5 ae Irre dai. Rente 5 — — rg Pen A 115 = Bank⸗ — Ver.-Bt. Qulztorpf4 10 — 
VPoſenſche neue do. Oeſterr. Pap. 50 o. Tabaks⸗Act. do. St- Pr. do. B, junge 6¹ 2 Sur — 25. 
Weſtpreuß. Pfdbr. 3 910 do. Siber 3570 Su Tabats-Obl. 6 Magdeb.⸗Halberſt. IReichend. Parbd. 4 414 | Berliner Ban 65 14 | Bauvereinpafjage]6 36 Wien 
do. do. 4 91% do. Looſe 185.106 ½ — Rente | 5 do. St.- Pr. a | Rıunäniide Bahn Berl. Bantverein ) | 85 18 Brl.Gentralfttaßeld | 42 5, | Petersburg 
do. do. 43 5 6] do. u is ee une - r r a = en = M 22 en 5 5 8 m Be od. 
do. do do. Looſe v e + do. t N o. Gin! . ar 
8 do. neue 491 do. Looſe v. 1864 6 . 75 * 2. 5 Mun ſt. Enſch. St. P. 5 Berl. Handels-. 4 118 ½ nr bo, Reichs ⸗Cont. 9970 7% — 
do. do. 48 99% Ungar. Eiſenb.⸗An. 25 Pa e 6 Nordhauſen⸗Erfuri( 4 | 66% Berl, Wechslerdt. ) 49 / O | Waſeman Bau-. 0 | 42% |11 Sorten. 
Pomm. Rentenbr. 4 95 f ungariſche Looſe 47 ht. ElſenbWoſe | 3 do. St.-Pr. Bresl. Discontob 4 15% 10 A. . Omnibusg. 5 152 Loulsd'or 110½ 
— nie do. 947% | Ruff.-Egl. Anl. 18220 96 Oberſchl. A. u. 0.15 117444 113%, 1 Hüte Centrlb f. Bau 43% [Str-F. 1 Baumat.] | 29 Dulaten 3.5 ½ 
ae do. 95% | do. do. Mut. 1856 | 66 do. Lit. B eee „Erd. .. Jud u Ondl5 79% 10 [GAH . % | 61 Sovereign 6.22% 
f ji — do. do. Anl. 1802, 905 0 Oftprenf. Südbahng tionen. Danzig Bantver 4 64 | 8% Nordd. b 2 Napoleongd'ot 5.10% 
20n 1557 nl. 3 do. bo. von 187005 97½ aachen nen, do. St.-Pr. Gotthard Bahn 5 100756] Danziger Privatb.]4 115, 7 — — 3 5 Imperial 5.16½ 
er. Br 5 112½ | do. do. von 187115 954% Vergiſch-Märk. 4 144% Pomm.Centralbhn. tacaſchau-Oderb 5 771] Darmſt. Bant 4157 %¼ 15 f Weften b. 8% Dollar 1.11% 
EN Brot. — 113% bo. do. von 187315 | 959% IBerlin-Anhalt 61 2117 [Hechte Oderuferb. Kronpr. Rud 5 | 83% | Deutige@enofj.844 102 ½ 10% Battiſcher Aoyd 5 39 0 Fremde Banknoten 99% N 
Dau e r. S. [30 02 . de. Stieg f. ar 8 80 ½ [Perlin- Dresden. 5 6176 5 I doe. Str ent- Fr. Sta 3 305. Deutſche Ban! [4 82 Olbing.Eiſenb.⸗5 5 74 10, Oeerrtichiſche Bankn. ä 
aon Fo den, 3 4 f au, dente. uu 0 | 9344 [erle- 14 1.960] 38] arne Sen- 3 246 7¼ Dette. t a w 4 118 Adnigste.Bultanl5 | 61 8% de. Siiberguden 30% 
Ombg. 5 — st 51¼ de. ebm. u. 18645 140 Ivo. er. 5 103 ¼.5 ] Rpein-Rape +SAnöft. 5 | 86% | Deutſche Uniond {4 | 70 Münnich, Ch. M. 5 | 961/120 Ruffiſche Banknoten 916% 
Kübecker- Pr. Val de. do. von 1866.5 134 ½ PWertin-Damburg 4 189 /f [ Sargard-Poſen oe ſter. eb. 5 [ 90% I Disc-Gommand. J4 170% 27 f Owſcht. ind. 589 ½14 5 


x eute früh 1 Uhr ift meine liebe Frau 
Marie, geb. Vorſchke, von einem ge⸗ 
funden Töchterchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 6. Januar 1873. 
Dr. Schulz. 
5 37 Uhr wurde meine liebe 
Frau Auguſte, geb Frouhoefer von 
einem kräftigen d igen gl cklich entbunden. 
Königsberg i. Pr., 4. Januar 1874. 
3976) A. R. Küſter. 
Prize, Verlcbmg mit Fräulein Hulda 
Schulte am Eich, Tochter des Hrn. 
Guts beſitzers H. Schulte: am Eich zu 
Horſthauſen, beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. 
Herne in Weſtfalen, den 1. Jan. 1874. 
Reinhold Wiebe, 
3930) 2 Bergwerks = Director. 
eute Abend entſchlief ſanft nach langem 
Leiden an den Folgen der Maſern und 
des Keuchhuſtens unfere innig geliebte Anna, 


Jahre alt. 
Röſſel, den 4. Januar 1874. 
Rechtsanwalt Rieve und Frau. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Geſchwiſtern Carolus Namens 
Gottlieb Eduard Guſtav, Johann 


— — Wegen Umbaues meines Geſchäfts⸗ 
Auction mit Yet . ci 
Lager möglichſt zu räumen, und em⸗ 


hauarirtem Roggen. leise 
LI a a 
Mittwoch, den 7 e Dr e g . ane, 
Nachmilta 8 75 Uhr 4 3901) — am Faso, = 
l 2 5 Men Grundſtäck in Schönwieſe, hart an 


= 5 fi der Ch ißt ü bod 
Auetion in Neufahrwaſſer an Bord des Schiffes „Anna“, und Ir Helau gehen, mit 4 den 


Capt. Stolley (nahe dem Hotel de la Marine liegend) | und ſchönem Torſſtich, bin ich willens, 


$ ohne Einmiſchung eines Dritten mit vollem 
über: Inventarium zu verkaufen. Käufer können 
ſich jederzeit bei mir melden. 


ca. 5 Tonnen Roggen, Hinz, Schönwieſe. 


durch Seewaſſer beſchädigt. 
Alellien. Ehrlich. 30 kerufette 


Auction mit pferden der pferde-Eisenbahn ſtehen zum Ha mute Liegen bei 


iebemühl Oſtpr., Eiſenbahnſtationen Gül⸗ 


auf dem Buttermarkte. senbaben en Ferne 


„ Im Monat Februar 


Ein Lehrlin 


mit guten Schulkenntniſſen wird Com 
toir verlangt Hundegaſſe 81. 

Die der Landestrauer wegen verſchobene 
ne ſoll nunmehr Frei⸗ 
tag, den 9. d. Mts., Abends von 64 
Uhr an, in unſerer Aula zur Ausfüh⸗ 
rung kommen. : 2 

Frogramme, die zugleich als Eintritts⸗ 
karten gelten, ſind zu dem — von 10 P. 
bei dem Calfactor des Gymnaſiums und in 
der Saunier'ſchen Buchhandlung bei Hrn. 
S ſowie Abends an der Kaſſe zu 
haben. 

_ Der Ertrag iſt zur Vermehrung der 
Schüler⸗Bibliotheken beſtimmt. u 
3969) Cauer. 


Die 
General⸗Verſammlung 
des 1 
DarlehnsvereinszuMewe 


Eingetragene Genofienfchaft 


Herrmann Eduard und ohannis Sonnabend, den 10. Januar er., Vormittags 11 Uhr, werde ich am an⸗ g. N ann 
7 gebörigen, am Mida un gegebenen Orte im Auftrage der hiesigen Special⸗Verwal ung, 8 n 0 en. ae — Ades ai 3 Uhr 
in der Heiligenge elegenen, im Hy⸗ ine! ali Eu 3 ; . ß ‚Blazek 
vothefeubudhe unter No. 27 veip. Yo. 33 eine Anzahl vorzüglich erprobter Mferde der 2 große Bullen, vom I. Oct. in Vebsken fatt__ 
verzeichneten beiden Grundſtllcke, ollen f 5 Pferde⸗Eiſenbahn em äft et ut aus efleif ch t Tagesordnun 
am 30. Januar 1874, gegen Baarzahlung verſteigern, wozu ergebenſt einlade. f 9 7 9 1 7 . — ' g fd 
Vormittags 10 Uhr, 3960) Nothwanger, Auctionator. tehen zum Verkauf in Wall⸗ 1 vom Jahre 1873. 
5 Basen nahme i auf Da 3 „ P dorf per Tiegenhof bei f heath Mitglieder in den Auf⸗ 
ag eine iteigenthümers zum Zwecke a): 
der Anse nanderfe ung verſteigert und das Den geehrten Damen Abr. Fieguth. Der Vorſtand 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags f en e Auge f ängläbri⸗ Ein D fk | des Darlehns⸗Vereins zu 
am 5. Februar 1894, hieſiger Stadt und Umgegend die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich den längjähri⸗ In amp essBßi, 3 
Vormittags 10 Uh gen Betrieb meiner Damenſchneiderei durch Hinzuziehung tüchtiger Ar: 14° lang, wenig bemust, mit vollſtändiger Mewe 


Eingetr. Genoſſenſchaft. 


Marcellus v. Bartkowskl. 
Raymund Lemke. 


, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


erden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 234 94. veip. 350 Be. 

Die die Grundftüce betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und die Hypotheken⸗ 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
danerweite, zur Wirkſamteit egen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


beitskräfte bedeutend vergrößert habe und im Stande bin, allen Auforderun⸗ 7 8 No. 53 
gen jederzeit ſchnell, der neueſten Mode entſprechend und zu den mäßigften . in inen W Hundegaſſe 93959 


reiſen Genüge zu leiſten. Tan Aae. ö — . 
Gleichzeitig erlaube mir die Mittheilung, daß der 16ſtündige Curſus der ö Wir ſuchen für unſere Blechſpielwaa⸗ 


uſchneideſtunden von Damenkleidern jetzt wieder beginnt und ich bei ren⸗Fabrik zu Dramburg i. Pomm. 


Aufnahme von Schülerinnen jederzeit zu ſprechen bin. ae 20 tüchti 2 Klempner- 
mma Lemke, Damenſchneiderin, Gehilfen 


Jopengaſſe No. 45. > . 
Antritt pr. Mitte dieſes Monats, bei guten 


_— er nn en | Lohnfägen. i 

Den eehrten Publilum, ſowie meinen Nee bed en Kunden die ergebene Anzeige, bnſätzen Martins 0 te, 
daß ich alle vorkommenden Schlofferarbeiten nach wie vor in meiner Werktatt | 3918)(U.124) Berlin, Stallſchreiberſtr. 57. 

u. Damm No. 3 und I, Prieſtergaſſe No. 4 für meine Rechnung ausführe, Pin jun ger Mann (Materialiſt), der längere 

Schmiedearbeiten wie Hufe und Wagenbeſchlag, ſowie jede andere in dieſes Fach ſchla⸗ E Zeit auch im Biergefehäft thätia geweſen 

zende Arbeit dagegen von meinem Bruder, dem Schmiedemeiſter Wilhelm Maſurkö⸗ * lere len, 


III. Mittwoch, den 7. d. Mis, im 
Gewerbehausſaale, zur Erhaltung der 
gieſigen 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗An⸗ 


 ZiveiteBorlefungnes Ä 
Hrn. Oberlehrer Koch: 
„Lord Byron's Don 


3955) 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der] ger \ 0 „ Bru 1 r ide ü t 
— 4 ufton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ vit, nur II. Prieſtergaſſe No. 4 für eigene Rechnung ausgeführt werden. Selam Ji alle eines Teikfitänptgen Ju an u 
ermine anzumelden, „L. Masurköwitz. Engagements kann Caution hinterlegt werden. 5 


Danzig, den 28. November 1873. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gerichz. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bauholz-Verkauf. 


Aus dem Belaufe Zarosle der Ober⸗ 
Niet Wilhelmsberg ſollen 
ittwoch, den 21. Januar e., 


Schloſſermeiſter. „Adr beliebe man unter 3968 in der Exped. 

Auf obige Annonce Bezug nehmend, bitte ich das geehrte Publikum mich mit Anfe d tg. einzureichen. EN Re 
trägen zu beehren, und wird es fes mein Beſtreben fein, meine werthen Kunden nach] Fin hiefiger junger gewandter und beliebter 
eder Richtung hin zufrieden zu ſtellen, wozu ich mich durch eine 15 ährige Selbſtſtändig⸗] L. Reſtaurateur, Inhaber eines anſtändigen 
leit im Schmiedegewerbe für befähigt halte. 2 wößeren Geſchäfts, ſucht Umſtände halber 
W. Masurköwitz, Stellung als 1 Leiter eines 

3945) f Schmiede⸗ u. Schloſſermeiſter. otels. Eine kleine Cau⸗ 


Anfang 6% Uhr Abds. 

f # 
— K 

esse“ cher Gesangverein. 
Mittwoch, den 7. c., Abends 8 Uhr, 


General⸗Verſammlung 
i im Bereinslokale. 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
Der Vorſtand. 


An die Wähler des Danziger Landkreises. Ein zweiter Wirthſchafts⸗ 


Nachmittags 1 Uhr, 82 
im Aſſmann'ſchen Hotel zu Strasbur 0 on lan 1 37 2 Pi ö 7 — 
in Be 5 0 350. Stick Kiefern Bail er 105 5 3 der liberalen Wähler des Danziger Landkreiſes zu Prauſt au Beamter Zestes Schlittschuh-E IS 
JJC 
(Die Hölzer liegen 16 —¼ Meile vom als Candidat für die bevorſtehende Reichstagswahl 8 Indem wir Ihnen Mit⸗ (Ein ſunzes Mädchen, welches bereit iſt, „Dreiſchweins köpfe. 
Zbiczuo See entfernt und können von dort] heilung hiervon machen, bitten wir 5 3 bei der Wahl zu erſcheinen und für während ver Minterabende täglich 1%] — MT — — e, nslopfe. 
nach der Drevenz verflößt werden. Herrn Landfchaftsdirector Alkreoht-Suzemin bis 2 Stunden vorzuleſen, wird als Wirthin Ko 
0 55 b mir ein en und mom | Ihre Stimme abzugeben, geht mungen len in 1585 
. . ei mir einzuſehen und der Des — H r aleſchken bei Neu⸗Paleſchlen. 
laufsförſter angewieſen, ſolche auf Verlangen Das Wa -Comité des Danziger Landkreises. 7 1 er Le hr burſche W̃᷑ 1 — Bi I U 
5 800 Apt Aged en fert im Ter⸗ Stimmzettel ſind in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. (3392 kann von fogleich eintreten eilt: u. er DER 
ange ine ar Jam 1 Prangschiner Mühlenfabrikate im Beh DRAG BEREITETE DE IS BRNIG De ar 
Wilhelmsberg, den 2. Januar 1874. f . Daſelbſt iſt ein noch ſehr ente Abend Geſangs⸗ und muſi⸗ 
Der O erförſter. „Unter heutigem Datum habe ich auf dem Kohlenmarkt No, 9 eine ; brauchbarer 4, franzöfifcher | kaliſche Vorträge von der aus vier 
. Dimmermann. Niederlage und einen Detail⸗Verkauf von Praugſchiner Bodenſtein und ein vorzüg⸗ ungen Damen beſtehenden Kapelle 
Mühlenfabrikaten licher 4 Sandſtein⸗Läufer ver: Person“ Naa, Ayr 3 
ie beliebte Berli errichtet, und erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, 171 ich durch Wohlwollen] Fäuflich. Aetien- Vier vom Faß, Glas 175 — 
Die beliebte Berliner des Herrn Mühlenbeſitzer Wanner in Fabri im Stande bin, auch im Detailver⸗ Fa Ich fl tüchtige Landwirthin empf. d. J. 


kauf die billigften Mehlpreife für deſſen Haase's 


abrifate zu 1 Geſinde⸗Bureau Kohlenmarkt 30. 


Grantzow-Polka 


| . 
J. ©. von Gzarnowski. ine anſtänd. erfahrene Wirthin, welche die rt | | 
von Hertel, 10 Sgr. Ser 8 TEN bekannt, 7. 925 den abt meiner Mühlenfabrikate nur Eine Site un wech 16 von Conce „Halle, | 
i ich i Conce allein Herrn J. C. von Czarnowski übertragen habe. ſofort! J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 3. Damm No. 2. } 
sr ae e ee a 2. Januar 1874. A. Wanner. 2 e Landwirkhin mit guten Atteſten Heute, ſowie die folgenden Abende 
Vorräthig bei i - 5 „ ae Re empf. . ſelbſtſt. Wirthſch. J. Hardegen. | Concert der fo. beliebten Geſellſchaft Bln⸗ 
H. Kohlke ne; ß anna Diranp ans 
= , 2 Cognac in Flaſchen und Ge⸗ 7 8 8 h k 2 1 1 muſikaliſch, ſucht eine Stelle Ferlis di lee unnd d r ann ne. 
andlung, 74. Langgaſſe. 2 1 3 - als Geſellſchafterin. Offerten unter 39 Berlin, \ 1 
N ; g 5 binden emp iehlt zum Engron- Mi Riemen schlittsc 1 HER, 92 Ban d. au 5 5 x: — Sen Seil! en ee ehe 
3 82 10 H. Ki x empfiehlt in ardzter Auswahl ehr Billa Ein bedientes Stubenmädchen, 1 gewandtes 5 eee — Anfang 7 Uhr. 
opp. Buchführung (mit und ohne 359 „H. Kiesau, 2 N hannisthor T. Ladenmädch. find von gleich zu miethen 1 5 miliche Ei 
Führung 5 ee en und 3 7 Hundegaſſe 3 u. 4. x 5 lemming, No. 44. a d den ice Nerd in 1 395 % liche Einladung von 8 
ontocorrenten⸗Conto) kaufm. Rechnen, 882 9 | ne te autor in ordentlicher Lehrburſche kann ſich mel⸗ K 
Gorreipondenz, ſowie andere Comtoir- 4 F° — muB eo Einem hochgeehrten Eden del R. Amende, Stadt- Theater 
Wiſſenſchaften lehrt M. Mertell,| 455, Danziger Schlummer⸗ Publikum Danzigs die er⸗ 3958 Sattlermeifter, Am Stein 13. . 
Pfeſferſtadt 51. 4. Etage. 85 unſch⸗Eſſenz, gebene Anzeige Saß ich meine W f I Mittwoch, 7. Januar 8 No. 13.) 
Ureter Wen die italieniſche Eu als ganz vorzügliche“ 8 15 5 zeige, - N . Vorher: Onkel Don 
5 5 A end für Den 182 8 fowie Arac- — Km Puch lumenhalle von der Woll⸗ Ein Commis, Juan, Luſtſpiel in 1 Act-von M. 
aftliche Werhältniſſe, zu erlernen. reſſe 82 d von 2 er, el⸗ aht! uf. a 1 Knauf. 
mit Angabe der Höhe des Honorars wird Ed 2 dorf, empfehle Lili } webergaſſe No. 29 nach der Ae i nnd Küchen⸗Ge⸗ I | Donnerftag, 3. Januar. (Abonnem. susp, 
gebeten einzuſenden an S 8 1 Scharrmachergaſſe No. S, 12 ; Drittes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. 
8 Schramm, Adminiftrator 28 “ H. esa, bs Bank v räthe von ſofort eine Stelle. Hofopernſängerin Fräulein Marianne 
Ehmelenz per Gr. Boſchpol. A 4. neben der Königl. Dank ver⸗ H. Ed. Axt. Brandt: Der Prophet. (Große Oper 


in 5 Acten von Meierbeer. 


19 habe und bitte, das mir 


( 
chenkte Vertrauen auch Tu Inntal. 5 
5 mein neues Geſchäft d er ie 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, Selonke s Theater. 


Mittwoch, 7. Jan. Gaſtſpiel der u 


Elegante schöne russ. 


gegründet 1782. 7 übertragen zu wollen. ſucht per 15. Februar einen recht tüchtigen de Val⸗Monca⸗Neubours: U. A: 

Anträge zur Bifi ung ee Feuers Schlitten, Sanzl 3 Januar 1874. (Sehilfen, der polnijchen Sprache mächtig Keine Kinder. En 
fahr au ——— ben n 3 zum Kauf und zur Miethe, offerirt 1 8 iller A. J. Thiel, Sener „ 

garen werden entgegengenommen und ers 23 8 4 ingſpie urmär = 
theilt bereitwilligſt Auskunft F. Sezersputowski jun. renner 28409. Dir ſch au. carde. Genrebild⸗ 

2 Rodenacker 3868) Reitbahn No. 13. Hol lager [ a in Comtoir iſt Brodbän⸗ 

9925 „ Oudegaſſe 2. en Flag i r Nähe wir kengaſſe 12 zu ven rmiethen. Sormabenb, net 8 Sms & 
Perz Tafelbutier In n ein am Mater gelegenes Hohfeld. zur Si] Ein Speicher⸗Unterraum ERDE een 

½ Pfd. trifft täglich frisch pelung und Bearbeitung von Hoh ern zuf in der Nähe des Waſſers wird vom 1. April Elisab eth! 


ein bei 
0. W. HI. Schubert, Hundeg. 119. 


1 Pöſtchen friſche Spickgänſe 
e 
Gothaer Cervelat-Wurst 


empfing wieder 


IR. Schwabe, . er 


mieſhen reſp. zu kaufen geſucht. Gef. Offerten ab zu miethen . 1.88 


kauft zu höchsten Prei- Ihe. d a n L Ssohms 

7 efördert die Exped. d. Stg. 2 D. nn 

sen die Internatio- 3 — a An ri: 2 er e er 2. . 
5 . ür jede „ Fr 8 — 
nale Handelsge- W 4°" | EHEN an ee e 000 
Inowraclaw. Laſt Schüttung, iſt für einen ſoliden 
e Fee 2 Fodor Schmidt, 8 C 
bd n 1 e in ved. d. Ztg. erbeten. 
nd) 2 eſu . in herrſch. ſehr comfortabel 3: . 2 

Mit 30,000 Thlr. wünſche ich ein E eingerichtetes Grundſtück Armen - UnterstützungS 


. Aufgabe II. 

Eine Tante verweigert dem Bewerber 
ihre Nichte! Als verneinende Antwort er⸗ 
hält derſelbe den Namen einer Blume, mit 
der Weiſung an den Blumennamen die 
Sylbe „chen“ anzuhängen. 

U. A. w. g. 


Kölner Dombau-Lotterie 


Die neueſten, anerkannt eleganten 


Masken⸗Coſtüme Gut mit auch ohne Brennerei zu pach⸗ mit gewölb. Keller, Ställe, a Verein. 5: Jumuae 1014) a Heldin, Ng A. 
in Sammet und Seide offerivt das Masken⸗ Man ſchlengigſt Offerten. Herren Del, ſchönem Garten, im feintten| mittwoch, den 7. Jaunar er. finbeu| April) Loose 1.9 bei 8 
e Robert Jacobi Stadttheil 887 belegen, ift| die Water fat. t ] Theodor Bertl! 
42. Pfeife adt 42. 3843) in Bromberg beta 5600 hlr. Anzahl. er Vorſtand. 
Für Damen: Polens, Pagen, Hofdamen⸗, B illi 


Reit⸗, Mexikaneranzuge ꝛe.— 
Für Herren: Polen, Ritter⸗, Schotteu⸗, 
Domino⸗Coſtüms 2. 
NB. 1 auf 1 e werden 
ach vorliegenden Stoffen und colorir⸗ 
ten Abbildungen ſofort eſſectuirt. 


3 ig zu verkaufen. Adr. unter Kano ER 
Zwei fernfette Ochſen ess in der Exp. d. Its. Gewer be⸗Berein, 

2 2 = 9 8. Jo 87 6— 
ſtehen in Sue ea ſe bei Elbing Eine elegante Fuchsstute uhr Bien eftunde, nach 7 hr Verde 
zum Verkauf. geritten und “Gefahren, ſteht zum Verkauf. des Hrn. Smalian über: „Schriftgießerei. 

Aug. Döll. 4 erfragen in der Exp. d. Z. unter 3916, Der Vorſtand. 
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